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Deutsches Reich.
Die Eröffnung des Preußischen Landtages

erfolgt am 8. Januar.
Graf von Hertling . Der König von Bayern

empfing Sonntag Vormittag die Staatsmi¬
nister Freiherrn v. Herling , Freiherrn v. So-
den-Frauenhofen , v. Thelemann , v. Breunig
und den Kriegsminister Freiherrn Kreß v.
Kressenstein, sowie die ersten Präsidenten der
beiden Kammern des Landtages in Audienz,
um ihnen hierbei die anläßlich des allerhöch¬
sten Geburtstages verliehenen Auszeichnungen
bekanntzugeben. Der erste Präsident der
Kammer der Reichsräte Graf Fugger von
Elött wurde in den erblichen Fürstenstand,
der Vorsitzende des Ministerrates Freiherr v.
Hertling in den erblichen Erafensrand erho¬
ben. Staatsminister v. Soden -Frauenhofen
erhielt das Eroßkreuz des St . Michael-Ver¬
dienstordens , der Kriegsminister das Eroß-
kreuz des Verdienstordens der bayrischen
Krone ; Justizminister v. Thelemann und Fi¬
nanzminister v. Breunig wurden in den erb¬
lichen Adelsstand erhoben. Der Präsident der
Kammer der Abgeordneten v. Orterer erhielt
den Titel und den Rang eines Geheimen
Rates mit dm Prädikat Exzellenz.

Zabern . Der neue Zwischenfall ist immer
noch nicht aufgeklärt . Das offiziöse Wolff-
Bureau veröffentlichte am Samstag kurz nach
einander zwei sich widersprechende Meldungen.
Die Mitteilung von der Militärbehörde er¬
klärt , daß auf den Posten scharf ge¬
schossen  wurde und zwar aus einer Ent¬
fernung von zirka 30 Metern . Die Meldung
der Staatsanwaltschaft dagegen besagt, daß
von einem Attentat auf den Posten schon in
Hinsicht auf denStandort desjenigen , der schoß,
keine Rede sein kann. Den Ort an dem die
Schüsse abgegeben wurden , sei 90 Meter vom
Platz des Postens entfernt . — Für eine wahr¬
scheinliche Richtigkeit der Darstellung der
Staatsanwaltschaft könnte allerdings der Um¬
stand sprechen, daß eine Kugel bis jetzt noch
nicht gefunden wurde . Merkwürdig bleibt
auf jeden Fall , daß die „amtlichen" Nachrich¬
ten im direkten Gegensatz zu einander stehen,
und zu bedauern ist. daß die Zivil - und Mili¬
tärbehörden in Elsaß-Lothringen anstatt sich
nahe zu kommen, immer wieder weiter ausein¬
andergehen.

Die Besteuerung der Zündholzersatzmittel.
Der Eesamtausschuß der Handelskammer in
Kassel lehnte mit großer Mehrheit ab, die Be¬
sterung der Zündholzersatzmittel beim Bun¬
desrat zu befürworten , da von einer derartig
großen Notlage der Zündholzindustrie nicht
gesprochen werden könne, um andereJndustrie-
zweige durch neue Steuern zu unterbinden.

Ausland.
N. Wochenrückblick. In Oe st erreich  ist

noch kurz vor Jahreswende eine kleine Wand¬
lung der inneren Politik zum Besseren einge-
treten . Der Finanzausschuß des Abgeordneten¬
hauses erledigte das Einkommensteuergesetz.
Das Haus nahm in der Plenarsitzung am
Dienstag Abend die Beschlüsse des Ausschußes
an und vertagte sich auf unbestimmte Zeit.

Der Protst der Triple -Entente gegen die
deutsche M i l i t ä r m i s s i o n in der Türkei
ist verstummt , was ja vorauszusehen war;
die t̂ürkische Armee wird neu organisiert.

Iss einigen Balkanstaaten sind die inneren
Schwierigkeiten noch nicht beigelegt.

Bulgarien macht sich der
Rückschlag der Kriege sehr bemerkbar ; die Fi¬
nanzlage ist äußerst schlecht. Es sollen im Aus¬
land 300 Mill . Francs ausgenommen werden.

ml . Januar eröffnete der König das Par¬
lament mit einer Thronrede , in der gesagt
wird , daß das Volk entschlossen ist. in f r i e d-
licher Entwicklung fortzuschrei-

n und Siege zu erringen , die ihm

den gebührenden Platz unter den Balkanvöl¬
kern sichern.

Des weiteren nehmen die Sieger die Ver¬
teilung der Beute aus den Balkankriegen vor,
teilweise unter Streit wegen der eroberten
Gebiete. Griechenland soll sich jetzt bereit er¬
klärt haben, dem Vorschlag Bulgariens zu fol¬
gen, wonach Präsident Poincarä  die
griechisch-bulgarische Erenzfragen regeln soll.

In F r a n kr e i ch, wo die parlamenta¬
rische Arbeit durch die Parteizerklüftung schon
bisher zu leiden hatte , haben eine Anzahl Ab¬
geordnete und Mitglieder des Senats eine
Partei gegründet , die „Union sociale et dä-
mocratique ". Trotz aller schönen Worte in
der Eründungsversammlung kann kein Zwei¬
fel bestehen, daß die neue Partei , der B r i--
and u. Barthou  angehören,darauf ausgeht
das radikale Kabinett Doumerge zu stürzen.
B r i a n d ist der Hauptmacher. Jedenfalls
will er ans Ruder kommen, und die neue
Partei soll ihm dazu verhelfen . — Am vorigen
Montag wurde die Kammersession geschlossen.
In der Budgetkommission hatte Finanzmini¬
ster C a i l l a u x über dieFinanzlage berichtet,
wobei sich nicht verheimlichen ließ, daß der
Staatsbeutel leer ist. Der Minister erklärt,
daß der Kredit von 306 Millionen für mili¬
tärische Zwecke erschöpft sei und berechnet das
Defizit des nächsten Budgets  auf
600 Millionen , mit den Ausgaben für Ma¬
rokko sogar auf 830 Millionen . Rach den Er¬
klärungen des Kriegsministers Roulens ist
der Kredit für Kasernenbauten  auch
aufgebraucht.

Rußland  will sein Heer schlagfertiger
machen und deshalb die alten Mannschaften
erst nach vollständiger Ausbildung der Re¬
kruten entlassen.

In Mexiko  wütet immer noch der Bür¬
gerkrieg, der riesige Opfer an Menschenleben
fordert.

In Südafrika  wollen die Arbeiter der
Kohlenbergwerke streiken.

_Vom Balkan . Die Skupschtina  nahm
mit 88 gegen eine Stimme in letzter Lesung
das Vudgetprovisorium für Januar und Feb¬
ruar an und vertagte sich bis zum 4. Februar.
Die Opposition war der Sitzung ferngeblieben.

ii Lokales. ffft - -- —*♦
Der gemischte Chor der Erlöserkirche hatte

gestern Abend seine Freunde und Angehörigen
zu einem Familienabend im Saalbau einge¬
laden . Die Anwesenden können mit Recht
stolz sein, ein gleiches Konzert in Homburg
nicht zu oft zu Gehör zu bekommen. Unter
Herrn F . Schildhauers  bewährter Lei¬
tung . war die Regie sowohl, wie die Musikbe¬
gleitung in den besten Händen . Dem Chor
war der dementsprechende Beifall daher auch
nicht versagt worden. Die Eröffnung des
schönen Konzerts bildete Haydn s Andante
und Menuett aus der 0 -dur-Synfonie . Des
aus Freunden des Chores zusammengesetzte
Ensemble brachte die Nuancen dieser melodiö¬
sen Dichtung nett zu Gehör. Allerdings konnte
die Stärke der schwachen Besetzung den großen
Saal nicht ganz ausfüllen , wie dies auch bei
der Egmont -Ouvertüre der Fall war . Jeder
einzelne dieser Solisten gab sich jedoch die er-
dezrklichsteMühe seinen immerhin nicht leichhen
Aufgabe gerecht zu wetden . Eine kurze An¬
sprache des Vorsitzenden, Herrn Pfarrer W e n-
z e l, begrüßte die Anwesenden mit herzlichen
Worten . Der Chor zeigte sein gutes Können
in den dargbrachten Liedern , und mit Soli
und Deklamationen kamen die bekannten Alt¬
niederländischen Volkslieder prächtig zuEehör.
Frl . E e r g e n s hatte die Klavierbegleitung
übernommen . Herr Opernsänger ' Gustav

Lehrman.  Frankfurt a. M. Schüler des
Herrn Professor Würzburger , Frankfurt a. M.
war berufen , sich Lorbeeren an diesem Abend
zu holen. Dieser Heldenbaß, der schon durch
sein Autreten an der Metropolitan -Oper in
Rew-Pork ein ernstes Können als Sarrastro
in der Zauberflöte und als Landgraf Friedrich
in Tannhäuser gezeigt hat , schwoll in der
Ueberfülle seines Tones . Er sang die Sar-
rastroarie „In diesen heiligen Hallen " pietät¬
voll und ausdrucksvoll. Wenn auch der zweite

Teil dieser Arie die Renomiertöne eines Hel¬
denbasses in die Schranken fordert , so konnte
man jedoch nur den Eindruck gewinnen , als
wolle Herr Lehrmann alles mit sich fortreißen.
„Wie anders , als vor wenig Jahren " aus der
Oper „Das goldene Kreuz" von Jgn . Brüll
hieß ein anderes Lied. Lehrmann versteht es
meisterhaft , mit seinem Organ hauszuhalten.
Andächtig und mit Wohllaut schwebten die
Töne durch den Saal . Als letztes Lied wählte
er „Die beiden Grenadiere " von Rob . Schu¬
mann . Was man schon von dem wirklichen
Können und der Wärme seiner Stimme über¬
zeugt, so bot er hier etwas außergewöhnliches.
Kein Forcieren in der Höhe, keine Anstreng-
und und Pressung der Töne, ein vergnügliches
Lächeln im Gesicht, so sang er jedem Zuhörer
ins Herz. Seine Steigerung , die Tonanschwel¬
lung am Schlüsse des immerwieder schönen
Liedes bilden wahrhaft selten gehörte Ge¬
nüsse. Wir hoffen, diesen jungen , begabten
Sänger noch öfters bei uns zu hören und kön¬
nen ihm schon heute eine gute Zukunft prophe¬
zeien. Frl Emmy Presser,  die wir das
Vergnügen hatten , schon öfter zu hören, spielte
die Berceuse von Oberthür und die Obertaß-
Mazurka von Wieniawsky mit schönem Bogen¬
strich und fein durchdachter Auffassung. Dem
Dirigenten , Herrn Schildhauer , sowie allen
Solisten , die sich gerne in den Dienst dieser
schönen Veranstaltung gestellt hatten , wurden
stürmische Ovationen und Beifallskundge¬
bungen dargebracht, und wir hoffen, daß wir
das Vergnügen haben, recht bald wieder ein¬
mal solche Genüsse geboten zu bekommen. Mit
einem kleinen Tänzen schloß dieser hübsche
Familienabend . F—y.

§ Der Unterhaltungsabend des Blnmen-
thal 'schen Männerchors gestaltete sich am
letzten Samstag im „Saalbau " zu einem
vollen Erfolge für diesen Verein . Wie
kaum anders zu erwarten war , kamen die
verschiedenen Chorgesänge unter Chormeister
Sauers  tatkräftiger Leitung in fast ein¬
wandfreier Weise zur wirkungsvollster Wieder¬
gabe. Die von Herrn Schaffner  gespielte
und dem Dirigenten begleitete Fantasie-
Pastorale für Violine bereitete ebenfalls
einen großen Kunstgenuß . Flott und lebens¬
wahr gespielt wurde das einaktige Lebens¬
bild „Des Wilderers Weihnachtsabend ",
was sich auch von der humoristischen Gesangs-
Scene „Das Christkind im Kleiderschrank",
ruhig behaupten läßt . Etwas ganz Neues
wurde mit dem Cabaret  geboten , das
kolossalen Anklang fand und in dem die
bekannten Vereinsgrößen so recht ihre schon
viel belachten Künste zeigen konnten . Die
reich ausgestattete Tombola brachte den
Festteilnehmern die üblichen lleberraschungen,
die allerdings nicht immer angenehmer Art
sein konnten . Der Tanz gab dann noch
Jung und Alt Gelegenheit , das Fest in aus¬
gelassenster Fröhlichkeit zu beschließen. —
Eine Nachfeier  versammelte am gestrigen
Sonntage die „Blumenthaler " mit ihren
Angehörigen nochmals im „Römersaale ",
wo es wiederum bei Gesang und Vorträgen
sehr gemütlich zuging.

dt Der Frankfurter Taunusklub traf
gestern, von einem Ausflug auf den Feldberg
zurückkehrend, hier ein und nahm das Mittag¬
essen im großen Speisesaal des Hamburger
Kurhauses ein. Bei Gesang, Vorträgen eines
Sänger -Quartetts , Tanz und sonstiger Unter¬
haltung flog die Zeit rasch dahin und in der
Abschiedsstunde gedachte der erste Vorsitzende
des Klubs , Herr Peter Kittel,  der vorzüg¬
lichen Verpflegung im Kurhaus und versprach
baldiges Wiederkommen. — Auch im „Frank¬
furter Hof" hatte ein Teil der Touristen das
Mittagsmahl eingenommen und die Teilneh¬
mer brachten ihre Zufriedenheit für das Ge¬
botene durch ein dreifaches „Frisch auf " auf
den Gastwirt Herrn Reinhold zum Ausdruck.
— Um 9 Uhr brachte ein Extrazug die Klu-
bisten nach Frankfurt zurück.

e. Der Hamburger Rodel -Klub bittet uns
um Aufnahme der folgenden Erklärung.
Die Wetterdienststelle des Physikalischen Ver¬
eins in Frankfurt a. M. sammelt zweimal
woechntlich die Sportberichte aus dem Taunus,
um diese an die Zeitungen weiterzugeben . In
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vorgeschriebener Weise sind auch in vergange¬
ner Woche rechtzeitig seitens des hiesigen Ro¬
delklubs auf den vorgedruckten Formularen
Meldungen an diese Stelle abgegangen , ohne
daß dieselben im Frankfurter Generalanzeiger
am Mittwoch und Samstag mitaufgenommen
wurden . — Der Rodelklub hält diese Erklä¬
rung im Allgemeininteresse für erforderlich,
und wird das Ergebnis der Untersuchung, wer
an dieser Unterlassung dieSchuld trägt , öffent¬
lich bekannt geben.

* Kurhaus . Wir weisen schon heute darauf
hin , daß am Mittwoch abend im Kurhaus ein
Wagnerabend  unter Mitwirkung des
Kammersängers Hage  n-Frankfutzt a. M.
ftattfindet.

* Kurhaustheater Am kommenden
Donnerstag gibt die Direktion eine köstliche
Komödie, betitelt „Der gutsitzende Frack"
von Gabriel Dregely . Das Stück ist eine
wirklich originelle , erheiternde Satire , die
auch ernste Momente von packender Wirkung
enthält , die Geschichte eines „Schneiderge¬
sellen", der sich durch sein vorzügliches
Mundwerk sowie mit Hülfe eines „gut¬
sitzenden Fracks" bis zum Minister empor¬
schwingt. Dieser „Schneidergeselle" Anton
Melzer ist natürlich eine hervorragende
darstellerische Aufgabe , die Herrn Matthias
Meyers zugefallen ist ; derselbe konnte an.
läßlich der Aufführungen in Hanau , wo
das Stück einen durchschlagenden Erfolg er¬
zielte , stürmischen Beifall ernten . Spielleiter
ist Herr Walter Steinert.

§ Plötzlicher Tod. Als heute früh ein
kleines Töchterchen des Maurers Albert
Schramm  im Stadtbezirk Kirdorf seine
gestern noch gesunde und muntere Mutter
aufwecken wollte, mußte es zum größten
Schrecken die Wahrnehmung machen, daß feine
Mutter tot war . Ein Herzschlag hatte jeden¬
falls die noch im besten Alter befindliche Frau
und Mutter mehrerer Kinder so plötzlich da¬
hingerafft.

— In unserm Vilderaushang zeigen wir
felgende neue Bilder : „Das Torpedo-Fahr¬
rad ", ein neuer Fahrradtyp , mit dem Ver¬
suche auf einer Pariser Rennbahn erfolgreich
waren ; „das neue Heim auf der Brühl 'fchen
Terrasse" zum 130jährigen Jubiläum der
Kgl. Kunstakademie in Dresden und „den ge¬
sunkenen Frachtdampfer Lulia ."

8 Der Geflügel- und Kaninchenzuchtocrein
Kirdorf hielt , wie alljährlich , am Neujahres¬
tage seine ordentliche General  ve r sa m m-
l u n g im Vereinslokaln „Zum Taunus " ab.
Der Vorsitzende Jakob Virkenfeld  eröff-
ncte mit begrüßenden Worten und den besten
Neujahrswünschen die von zahlreichen Züch¬
tern besuchte Versammlung . Nach Genehmig¬
ung der vom Schriftführer Rudolf H e t t ver¬
lesenen Protokoell sämtlicher Vorstandssitz¬
ungen und Monatsversammlungen des abge¬
laufenen Jahres , erstatete der Kassierer Hein¬
rich Rath  den Kassenbericht. Mit großer Be¬
friedigung erfüllte die Mitglieder das finan¬
zielle Ergebnis , das in einem recht ansehn¬
lichen Vereinsvermögen besteht. Auch der Be¬
richt des Materialverwalters Joseph L e u x
wurde mit großer Genugtuung entgegenge¬
nommen. Zu dem Vereinsinventar zählen
u. a. 134 Ausstellungskäfige neuester Art . Der
Punkt „Verschiedenes" brachte nur unwesent¬
liche Debatten , sodaß man sehr schnell zu der
Neuwahl des Vorstandes übergehen konnte.
Wie nicht anders zu erwarten , wurde die seit¬
herigen bestbewährten Vorstandsmitglieder
sämtlich wiedergewählt . Der Vorstand setzt
sich zusammen aus : Jakob Virkenfeld,

erster Vorsitzender, Johann W i e n h o l d,
zweiter Vorsitzender, Rudolf H e t t, Schrift¬
führer . Heinrich Rath  Kassierer , Joseph
L e u x, Materialverwalter , Karl Boß und
Joseph Hett  Beisitzer . — Die interessant
verlaufene Versammlung schloß der Vorsitzende
mit den Mahnworten an die Versammelten,
auch im neuen Jahre fest und treu zusammen
zu halten , dann seien auch ihre Bestrebungen
von Erfolg bekrönt.

§ Der evangelische Arbeiter -Verein hält
heute Montag abend 9 llhr in seinem Ver¬
einslokale eine Monatsversammlung
ab. deren Tagesordnung das zahlreichste Er¬
scheinen der Mitglieder erheischt.
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§ Der Kegelklub „Gemütlichkeit " veran¬

staltete am vergangenen Samstag abend im
„Schweizerhof " eine wohlgelungene Weih¬
nachtsfeier  mit Preiskegeln und Chrift-
baumverlofung . Die äußerst vergnügliche
Stimmung fand noch ständig Nahrung durch
die originellen Vorträge der hervorragendsten
Vereinshumoristen . — Am gestrigen Sonntag
machten die Kegelbrüder offiziellen Schluß
ihres Weihnachtsvergnügens im „Taunus"
zu Dornholzhausen.

* Für versorgungsberechtigte Militärper¬
sonen gibt vom l . Januar ab das Preußische
Kriegsministerium ein neues , wöchentlich er¬
scheinendes Amtsblatt unter dem Titel „An¬
stellungsnachrichten für versorgungsberechtigte
Militärpersonen " heraus , das ein unentbehr¬
liches Hilfsmittel für alle stellungsuchenden
verabschiedeten Offiziere , Unteroffiziere und
Militäranwärter zu werden verspricht . Die
„Anstellungsnachrichten " sind eine erweiterte
und verbesserte Fortsetzung der bisherigen
„Vakanzenliste " , die nur eine Zusammenstel¬
lung der wenig oder gar nicht begehrten Stel¬
len brachte , für die Militäranwärter sich nicht
gemeldet hatten . Die erste Nummer der „An¬
stellungsnachrichten ", die soeben im Verlage
der „Kameradschaft " . Berlin W . 35 erschienen
ist, fällt schon äußerlich durch ihre bessere Aus¬
stattung angenehm auf . Sie bringt zunächst
Nachrichten für Offiziere mit interessanten
Angaben , über die Auskunftsstelle im Kriegs¬
ministerium , ferner die u . W . bisher noch nicht
veröffentlichten Grundsätze über die Bewillig¬
ung von Beihilfen und Unterstützungen an die
Offiziere während der Vorbereitung auf einen
Zivilberuf . Sodann bringt die Nummer
Nachrichten für Militäranwärter , die eine
gute Ergänzung der bestehenden Dienstvor¬
schriften bilden und auch den bei den Truppen
bestehenden Beratungsstellen von Nutzen sein
werden . Daran schließt sich ein reichhaltiger
Stellennachweis für die Militäranwärter und
Anstellungsberechtigten an . Durch die „An-
stellungsnachrichten " können die Behörden

nunmehr auch schon künftig erst freiwerdende
Stellen bekanntgeben , für die eine vorherige
informatorische Beschäftigung von Bewerbern
gewünscht wird . Den Schluß bildet ein Stellen¬
nachweis für den Privatdienst zur Aufnahme
beliebiger Angebote aus Privatkreisen , die
den Wunsch haben , ältere Unteroffiziere an¬
zustellen oder probeweise zu beschäftigen , wozu
ja fite Militäranwärter durch die neuen Ur¬
laubsbestimmungen und die erhöhte Abfin¬
dung eine erweiterte Möglichkeit geboten ist.
Es dürfte noch wenig bekannt sein , daß den
Privatbetrieben durch eine probeweise Be-
schüftiaung von Militäranwürtern keinerlei
Kosten entstehen , da die Militäranwärter
während einer solchen Beschäftigung bis zu
6 Monaten ihre sämtlichen Eebührniffe weiter
beziehen . — Im Interesse der versorgungsbe¬
rechtigten Militärpersonen kann diese vom
Kriegsministerium geschaffene Neuerung nur
begrüßt werden . Die „Anstellungsnachrichten"
gehen allen Militärpersonen , Truppenteilen,
Bezirkskommandos , Meldeämtern und einer
großen Zahl von Behörden und Gemeinden
kostenfrei zu. Sie können jedoch auch durch
jedermann bei jeder Postanstalt zum viertel¬
jährlichen Preis von 75 Pf . bestellt werden.

* Mit dem Wintersport sah es gestern
morgen recht betrüblich aus . Schon am
Samstag Abend war Tauwetter eingetreten,
das gestern anhielt , und wenn auch im Ge¬
birge noch Gelegenheit zum Rodeln und
Skilaufen war , so ließen sich doch manche
durch das schlechte Wetter und die ebenso
schlechten Witterungsaussichten von der ge¬
planten Sporttour abhalten . Obgleich die
Sportler in einer ganz ansehnlichen Zahl
erschienen waren , stach das Treiben gegen
den Großbetrieb der letzten Tage ganz be¬
deutend ab Die Hoffnungen für Besserung
der Schneeverhältnisse sind nach dem Regen
von heute Nacht sehr schwach.

p. Polizeibericht . Gefunden:  1 Kinder¬
muff , 1 Handtäschchen mit Inhalt , 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt . — Verloren:  2
Damenpelze , l Ueberhandtuch . —Entlau¬
fen:  1 Wachtelspitz , 1 Foxterrier , 1 Dober¬
mannpinscher.

ff. L . Die Beschädigungen an Telephon-
und Telegraphenleitungen , die durch den star¬
ken Schneefall am 28. und 29. Dez . v . I . verur¬
sacht wurden , sind vor allem in Nord - und
Westdeutschland erheblicher als man bisher
angenommen . So wurden beispielsweise zur
Behebung der Schäden im Bezirk der Ober¬
postdirektion Frankfurt a . M . vor allem in
Wiesbaden und Frankfurt militärische Unter¬
stützungen herangezogen , die die Pionierba¬
taillone 2l und 25 in Mainz -Kastel stellten.
Die Wiederherstellungsarbeiten werden soweit
sich jetzt übersehen läßt , bis Mitte dieser Woche
beendet sein.

* Vereinigte Stadttheater Frankfurt a . M
Opernhaus:  Dienstag , 6 . Jan . 7.30 Uhr
„Falstaff " , Gew . Pr . Mittwoch , 7. Jan.
7.30 Uhr „Rigoletto " , Kl . Pr . Donnerstag,
8. Jan . 7 Uhr „ Figaros Hochzeit " , Er . Pr.
Freitag , 9 . Jan . 8 Uhr „Die Braut von
Messina " , Erm . Pr . Samstag , 10 . Jan.
7.30 Uhr „Königskinder " , Gew . Pr . —
Schauspielhaus:  Dienstag , 6 . Jan.
8 Uhr „ Wie einst im Mai " , Gew . Pr.
Mittwoch , 7 . Jan . 3 .30 Uhr „Der gestiefelte
Kater " , Gew . Pr ., 8 Uhr „ Der Herr Mi-

„Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe.

nister " , Gew . Pr . Donnerstag , 8. Jan.
8 Uhr „Othello " , Erm Pr . Freitag , 9.
Jan . 8 Uhr „Pygmalion " , Gew . Pr . Sams¬
tag , 10 . Jan . 3 .30 Uhr „Der gestiefelte
Kater " , Gew . Pr ., 8 Uhr „Eine Frau ohne
Bedeutung ."

Kurhaus Bad Hombus *g.
Konzert - Programm.
Dienstag , den 6. Januar,

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper Die

Schweizerhütte Adam
2. Zigeuerfest , Balletscene Lehar
3. Lied des Sandmännchen

und Aoendsegen a. d. Oper
Hansel und Gretel Humperdinck

4. Gr . Fantasie a. d Oper
Der Kuhreigen Kienzl

5. Vorspiel z . Oper A basso
Porto Spinell!

6 . Hoch lebe der Tanz,
Walzer Waldteufel

7. Unterm Balkon , Serenade Wurst
8. Potpourri a . d. Optte . Der

Vogelhändler Zeller

♦ Mittwoch , 7. Januar
111. Abonnements Konzert

unter Mittwirkung des Kammersängers
Herrn Ottfried Hagen aus Frankfurt a. M.

Aus der Provinz und dem Reich.
Köppern , 8. Januar. Die Stadt

Frankfurt will auf ihrem Gelände am Ein¬
gang zum Markwald 4 Beamtenhäuser er¬
richten.

Friedberg , 2. Jan. Ein Teil der
hiesigen Apfelweinproduzenten hat den Preis
des Apfelweins erhöht . Das Glas Apfel¬
wein kostet seit gestern statt 10 nunmehr
11 Pfennig — Der in Dorheim  wohnende
Arbeiter Westphahl der am Germaniabrunnen
beschäftigt ist, erhängte sich heute morgen.
Er ist verheiratet . Sein Vater sowie eine
Schwester begingen seinerzeit auch Selbst¬
mord.

Mannheim , 4. Januar, Gestern Nach¬
mittag ist der Ehrenbürger und Wohltäter
der Stadt Mannheim Wirkl . Geh . Rat
Konsul Dr . Karl Friedrich Reiß , im Alter
von 70 Jahren , gestorben . Die Stadt Mann¬
heim verdankt ihm zahlreiche wertvolle
Stiftungen , darunter auch eine Millionen¬
stiftung für ein Museum und ein Volkshaus.

Stuttgart , 5. Jan . Seit dem ersten Weih¬
nachtstag wird Baurat Woldemar Pickers¬
gill  von hier vermißt . P . ist 48 Jahre alt.
Für seine Ausmittelung haben die Angehö¬
rigen eine Belohnung von 100 Mark ausge¬
setzt. Mitteilungen sind an die Polizeidirek¬
tion in Stuttgart zu machen.

Lamp a. Rh ., 2. Januar. In den
Rhein gerodelt ist der Sohn des Friseurs
Kremper hier . Der Rodel schoß bis ans
Ufer und der Junge flog kopfüber in die
Fluten des Rheines . Ein Herr Anton
Fuchs , der in der Nähe zufällig stand,
sprang ohne weiteres nach und rettete unter
großer Lebensgefahr den Jungen.

Bonn , 4 Januar . Im Alter von 65
Jahren verstarb hier der Geheime Kom¬
merzienrat Franz Guilleaume , Inhaber der
Bonner Steingutfabrik , Vorsitzender der
Handelskammer und des keramischen Ver¬
bandes.

Berlin , 4. Januar. Nach großen Be¬
trügereien und Hinterlassung einer Schulden¬
last von etwa 40 000 Mark ist der 33 Jahre
alte Gold - und Juwelenhändler L . Vonstcin
der namentlich zu den Kreisen der Lebewelr
Beziehungen hatte , flüchtig geworden

Berlin , 4. Januar. In der Frühe des
gestrigen Sonntags ist der Präsident des
Oberverwaltungsgerichts v . Ritter kurz vor
Vollendung seines 68 . Lebensjahres einem
Herzschlag erlegen.

Berlin , 4. Januar. Die Feier des
70 . Geburtstages Viktor Vlüthgens brachte
dem Dichter vielerlei Ehrungen . Wilmers¬
dorf benannte nach ihm eine neue Straße
am Fehrbelliner Platz . Freienwalde , wo
Blüthgen sein ständiges Dichterheim besitzt,
ließ durch eine Deputation eine Adresse
überreichen gleichzeitig mit dem Ehrenbürger¬
brief , der Allgemeine Schriftsteller -Verein
stiftete einen silbernen Blumenkorb als
Tafelaufsatz . Heute veranstaltet der große
Deutscher Schriftstellerverband zu Ehren
seines Präsidenten ein Festmahl im Zoolo¬
gischen Garten.

Aus aller Wett.

Hochwasser und Sturm . Stürme und
Hochfluten verheeren die Küstenstriche in der
Nähe New Ports . Viele Strandhotels und
Landhäuser sind vernichtet . Der Badeort
Seanbrighd ist fast ganz zerstört . Die ver¬
lassenen Häuserruinen wurden vielfach von
Dieben ausgeplündert.

Schiffsunfälle . Die Rettungsstation Rü-
genwaldermünde der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am

3. Januar von dem Stettiner Dampfer „Wol¬
gast " Kapitän de Buhr , gestrandet bei Vitter-
tief , leer von Königsberg nach Stettin be¬
stimmt , elf Personen gerettet durch den Rake¬
tenapparat der Station.

Aus Bolungavik am Jsa -Fjord wird ge¬
meldet : Der Fischdampfer „Alice Buße " von
der Reederei Bußer und derFischdampfer „Ka-
roline Köhne " Löffle in Geestemünde wurden
im Jsa -Fjord von schwimmenden Eismaffen
aneinander gedrückt und sind gesunken . Die
Mannschaften wurden gerettet.

Schwerer Unfall durch Glatteis . Infolge
von Glatteis entgleiste in der Nähe der Stadt
Limoges ein aus drei Wagen bestehender
Straßenbahnzug . Die Wagen legten sich auer
über die Straße . Zwei vorübergehende Perso¬
nen wurden getötet und etwa zwanzig Fahr¬
gäste verletzt.

Meuterer . Aus Washington  wird ge¬
meldet . Die Mannschaft des englischen Dam¬
pfers Baron Dalmany hat am ersten Feier¬
tage gemeutert . Der Kapitän des Schiffes
schüchterte schließlich die Meuterer dadurch ein,
daß er seinen Revolver zog und mehrere ver¬
wundete.

Vier Arbeiter verschüttet . Als gestern
Nachmittag gegen 4 Uhr etwa 30 Arbeiter in
einer Galerie der Untergrundbahn in Paris
in der Nähe des Jnvalidenbahnhofs in 15
Meter Tiefe beschäftigt waren , erfolgte ein
Einsturz , durch den vier Arbeiter verschüttet
wurden . Erst gegen Mitternacht gelang es,
einen jungen Arbeiter als Leiche zu bergen.
Die übrigen Arbeiter hofft man am Morgen
bergen zu können . "

Ein neues sturzsicheres Flugzeug . In Day-
ton (Ohio ) führte Orville W r i g h t einer
Kommission des amerikanischen Aeroklubs
einer größeren Anzahl in - und ausländischer
Gelehrter ein neues sturzsicheres Flug¬
zeug  vor . Die Leistungen des Apparates
waren so bewunderungswürdig , daß die Zu¬
schauer überzeugt waren , ein vollkommenes
Flugzeug vor sich zu haben.

Ein falscher Erzbischof . In Wiborg wurde
ein internationaler Hochstabler verhaftet , der
zur Feststellung seiner Personalien nach Pe¬
tersburg gebracht wurde . Hier gab er sich als
der lutherische Erzbischof Emanuel Matheus
aus Kleinasien aus ; er besitzt aber keinerlei
Ausweise . Mattheus beschäftigte sich mit dem
Sammeln größerer Spenden für einenKirchen-
bau und suchte Kaufleute und Private auf,
die er um recht beträchtliche Beträge prellte.
Er macht äußerlich einen sehr gesetzten Ein¬
druck und beherrscht zwölf Sprachen fließend.
Die russische Polizei erkannte in Mattheus
einen bekannten Hochstapler , der aus Deutsch¬
land und Schweden wegen ähnlicher Schwin¬
deleien ausgewiesen ist.

Allerlei.
Wie man sein eigener Großva¬

ter wird,  ist eine kurzweilige Scherzfrage,
die das „Mainzer Tageblatt " wie folgt beant¬
wortet : „Ich machte die Bekanntschaft einer
Witwe , welche mit einer erwachsenen Tochter
in demselben Hause wohnte . Ich heiratete sie
Mein Vater , welcher die Gelegenheit hatte,
meine Stieftochter häufig zu sehen , fand Ge¬
fallen an ihr und macht sie zu seiner Frau.
Dadurch wurde meine Frau die Schwieger¬
mutter ihres Schwiegervaters , aus meiner
Stieftochter ward meine Stiefmutter , und der
Stiefvater verwandelte sich in einen Stief¬
sohn . Meine Stiefmutter , Tochter meiner
Frau , bekam einen Sohn — ich folglich einen
Bruder , denn er ist der Sohn meines Vaters
und meiner Stiefmutter ; aber da er zugleich
der Sohn unserer Stieftochter ist, ward meine
Frau seine Großmutter und ich der Großvater
meines Stiefbruders . Meine Frau schenkte mir
auch einen Sohn — meine Stiefmutter , Stief¬
schwester meines Knaben , ist zugleich seine
Großmutter , denn er ist der Sohn ihres Stief¬
sohnes , und mein Vater der Schwager meines
Kindes , da dessen Schwester seine Frau ist . Ich
bin der Bruder meines eigenen Sohnes , wel¬
cher das Kind meiner Großmutter ist . Ich bin
der Schwager meiner Mutter — meine Frau
ist die Tante ihres eigenen Sohnes — mein
Sohn Enkel meines Vaters und ich — mein
eigener Großvater !"

Kunst und Wissenschaft.
Altbabylonische Tontafeln im

elektrischen Ofen.  Ein hochinteressan-
tes Konservierungsexperiment machte vor
nicht langer Zeit die Straßburger Universi¬
täts -Bibliothek . Sie hatte vom Grafen v.
Wedel eine Sammlung von 400 Tontafeln und
Siegelzylindern altbabylonischer Herkunft aus
der Zeit von Mitte des dritten bis Anfang des
zweiten Jahrhunderts vor Christi erhalten.
Unter diesen befanden sich einige nur in der
Sonne getrocknete Stücke, denen die Jahrtau¬
sende stark zugesetzt hatten und von denen man
befürchten mußte , daß sie in kurzer Zeit aus¬
einanderfallen würden . Da kam man auf den
Gedanken den Brennprozeß nachträglich vorzu¬
nehmen und steckte die Tafeln zu diesem Zweck
in den elektrischen Ofen des chemischen Univer¬
sitäts -Instituts und siehe da , der Versuch der
nachträglichen Vrennung gelang so gut , daß
die fernere Erhaltung der sehr wertvollen
Tontafeln gesichert ist. Zu allem Guten sind
auch noch die Niederschläge verschiedener Art,
die sich im Laufe der Zeit auf die Tafeln
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festgesetzt hatten und durch die das Lesen der
Inschrift sehr erschwert wurde , völlig ver¬
schwunden . Die Sonnentrocknung Altbaylo-
niens hat sich also mit dem elektrischen
Ofen des 20. Jahrhundert zu gemeinsamer er¬
folgreicher Arbeit vereinigt.

Der Münchener Vilderdieb stahl.
Die Direktion der Pinakotheken hat einen
Brief erhaltenen deu der angeblicheBilderdieb
gegen eine Entschädigung von 400 Mark die
gestohlenen Bilder zurückzugeben sich erbietet.
Wer der Vriefschreiber ist, konnte noch nicht er¬
mittelt werden.

Bücherschau.
Fr eye Karl . Casimir Ulrich Boehlen-

dorff der Freund Herbarts und Höldelins
(1775 — 1825 ) Stück einer Tafel XII a 2918.
Langensalza , Hermann Beyer und Söhne,
(Beyer und Mann ) . Man durfte erwarten,
daß eine Zeit wie die unsrige , die ein so
reges Jnsereffe für Höldelin bekundet auch
an seinem gleich unglücklichen Freunde
Casimir Ulrich Boehlendorff nichts teilnahm-
los vorüber gehen würde . Das Verdienst,
das Leben dieses merkwürdigen Mannes
aus zum Teil sehr entlegenen Quellen er¬
schlossen zu haben , gebührt Dr . Carl Freye
in Berlin . Von Voehlendorffs Jugend in
Mitau , seiner Studienzeit in Jena , seinem
Aufenthalt in der Schweiz , besonders in
Bern , wo er seine Geschichte der Helvetischen
Revolution schreibt , seinem Verbleibe in
Homburg bei seinem Freunde Höldelin,
seinem zweiten Aufenthalt in Jena und
längeren Verbleib in Dresden , in welcher
Stadt er seinen „ Fernando " und seinen
„Ugolino " dichtet , berichten die vier ersten
Kapitel . Von dem Versuche , sich in Bremen
eine Stellung zu begründen , von seiner
Tätigkeit als Journalist in Diensten Wolt-
manns in Berlin , von seinem kurzen Ver¬
bleib in Kiel , von e nundzwanzig Wander-
und Irrfahrten in Rußland und Livland,
sowie schließlich von seinem tragischen Ende
durch Selbstmord am 22 April 1825 , melden
drei weitere Kapitel Die ansprechende
Arbeit , die der Verfaffer der Hamburger
Stadtbibliothek als Geschenk überwiesen hat,
ist für uns Hamburger von besonderem
Jntereffe , weil sie uns zeigt , wie Boehlen¬
dorff in Höldelins Kreis in Homburg An¬
regungen zu dichterischem Stoffe erhält , sei
der Beacktung aller Literaturfreunde wärm-
stens empfohlen.

Bad Homburg v . d. H ., 2 . Jan . 1914.
Will ». Rüdiger.

Telegramme.
Schiff in Gefahr.

New -Pork , 5. Jan . Große Besorgnis ruft
in Schiffahrtkreisen ein verstümmelt auf der
Funkenstation des „Newyork Herald " einge¬
troffenes Telegramm hervor , das besogt , daß
ein großer Dampfer in der Nähe von Dela¬
ware im Sinken begriffen ist. Nach Ansicht
der Marinebehörde handelt es sich um den
Petroleumdampfer „Trinidaiam ", der auf der
Fahrt von Newyork nach Mexiko begriffen ist.
Das letzte Telegramm des im Sinken begrif¬
fenen Schiffes lautet : „Kommt schnell zu Hilfe,
alle Boote über Bord getrieben ." Eine große
Anzahl Schiffe hat sich daraufhin auf die
Suche nach dem sinkenden Schiffe begeben.

Wahnsinnsszenen in der Elektrischen
Paris , 5. Jan . Eine Schreckensszene spielte

sich gestern nachmittag in einem Straßenbahn¬
wagen ab . der in schnelle mTempo einen der
äußern Beoulvards paffierte . Ein Fahrgast,
ein junger Mann von 25 Jahren , wurde plötz¬
lich Wahnsinnig , zog einen Revolver und be¬
drohte die Mitfahrenden . Es brach eine Pa¬
nik unter den Fahrgästen aus und alles stürzte
nach dem Ausgange , um sich vor dem wild um
sich schießenden Wahnsinnigen zu retten . Die¬
ser stürzte sich auf einen jungen Mann , warf
ihn zu Boden und versetzte ihm einige Fuß¬
tritte gegen den Unterleib , die ihn schwer ver¬
letzten . In der allgemeinen Verwirrung ge¬
lang es dem Wahnsinnigen zu entkommen.
Sein Opfer wurde lebensgefährlich verletzt
und ins Hospital geschafft.

Verhaftete Automobilbanditen.
Paris , 5. Jan . Einen guten Fang machte

gestern die Pariser Polizei , indem es ihr ge¬
lang , drei Verbrecher zu verhaften , die vor
einiger Zeit ein wertvolles Privatautomobil
gestohlen hatten . Aus dem Geständnis der
drei Verhafteten geht hervor , daß sie das Bei¬
spiel der berüchtigten Pariser Automobilban¬
diten nachahmen wollten und einen genauen
Plan zu einem großen Coup an der belgisch¬
französischen Grenze in allen Einzelheiten
ausgearbeitet hatten , der jedoch durch ihre
Festnahme rechtzeitig verhindert werden
konnte.

Zabern.
Straßburg , 5. Jan . Das „Berl . Tagebl ."

gibt folgende aus dem Nachbarorte Jllkirch
kommende Meldung mit allem Vorbehalt wie¬
der : Fünf offenbar nicht nüchterne Militär¬
personen belästigten schlittenfahrende Mäd-

>chen. Ein Unteroffizier setzte einem der Mäd-
; chen das Seitengewehr auf die Brust und
' schlug dem anderen die Mütze vom Kopfe . Fer-
jnet hatten sie ein Renkontre mit einem Fuhr-
- mann , der ihnen auf ihr Verlangen seinen
i Schlitten nicht hergcben wollte . In zwei Wirt-
! schäften zogen die Unteroffiziere ebenfalls
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blank und weigerten sich, das Lokal zu verlas¬
sen. Schließlich schritt die Polizei ein und
nahm die Radaulustigen in Haft.

Straßburg , 5. Jan . Die elsässische Presse
beschäftigt sich bereits eingehend mit dem heute
beginnenden Prozeß gegen den Obersten von
Reutter . Die Anklage legt, wie die „Straß¬
burger Vürgerzeitung " schon heute Mitteilen
kann, dem Angeklagten eine ganze Reihe von
Vergehen gegen das Reichsstrafgesetzbuch und
das Militärstrafgesetzbuch zur Last. In erster
Linie wird dem Obersten vorgeworfen , sich
durch fortgesetzte Handlungen in Zabern die
Exekutivgewalt widerrechtlich angeeignet zu
haben . Ferner steht der Oberst unter der
Anklage der Freiheitsberaubung nach §8 239,
240 des Reichsstrafgesetzbuches. ' Außerdem ist
er wegen Nötigung und Verletzung des 8 115
des Militärstrafgesetzbuches angeklagt . Leut-

nant Schad, der gleichfalls auf der Anklage¬
bank sitzt, ist dadurch ein e interessante Per¬
sönlichkeit, daß durch seine Verurteilung die
Frage gelöst werden wird , inüvieweit ein Of¬
fizier für die Ausführung ein.es von einem
Vorgesetzten erteilten Befehls verantwortlich
gemacht wrden kann. Leutnant Schä'd ist der
Freiheitsberaubung und des Hausfriedens¬
bruches angeklagt . Der Prozeß dürfte drei bis
vier Tage in Anspruch nehmen. Die Eesattst-
zahl der Zeugen beträgt 120.

Schneeschmelze.
Straßburg , 5. Jan . Nach dem niedrigen

Temperaturstande der letzten Tage des ver¬
gangenen Jahres ist gestern in der Rheinebene
und in den Vogesen milde Witterung und
Schneeschmelzeeingetreten , und der Rhein,
sowie sämtliche Wasserläufe führen Hoch-
wasser.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.
Im Flugzeug an die Nilquellen

Paris , 5. Jan . Wie aus Cairo gemeldet
wird , hat der französische Flieger Pourpe , der
bis zu den Nilquellen gelangen will , gestern
den Flug angetreten und ist nach Zurücklegung
einer 300 Kilometer langen Strecke in Lo-
hag gelandet . Heute wird Bonnot seinen Flug
nach Carthum fortsetzen.

Feuer auf einem Panzerkreuzer.
Toulon , 3. Jan . Große Erregung herrsHte

gestern abend an Bord des Panzerkreuzers
„Saint Louis ". Man vermutete , daß im Pul¬
vermagazin Feuer ausgebrochen fei, da ein
dichter Rauch plötzlich mehrere Räume der
Schiffsbatterien anfüllte . Bei näherer Prü¬
fung stellte sich heraus , daß ein Haufen alter
Leinwandsäcke aus unerklärlichen Gründen in
Brand geraten war . Das Feuer konnte schnell
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Rauhe rissige Haut
wirb zart und spiegelglatt bei täglichem Gebrauch derMyrrholinseife
deren Gehalt , an edlem Myrrholin mit seinen
??" ftptischen heilenden und neubildenden Eigen-

tCI)i *1°,^ 20jahrißer Erfahrung die sicherste
Garantie bietet.  Strick 0 Pfg . ' ^ ^

Kuranstalt Hofham
lunntod
u. Wlntkü.;i! T- Frankfurt a. ML), t IrbolunnMOrftlre

Bomnurn . Wlnt.Merv»n-u-lan«r«j
roaptkt« durch

Dn. *. SUmIn-IiUiiu,  Narr au erst.

Gedenket
der hungernden Vögel!

Mittwoch , den 7. Januar 1914 , abends 8 Uhrs
MONATSVERSAMMLUNG

im Hotel Franziskaner
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TAGESORDNUNG

1. Die neue Strassenpolizeiverordnung
2. Telephonische Nachtverbindungen
3. Verschiedenes

Der Vorstand.

hmdlM Knmdk-Nmlll.
Nach dem Beschlüsse der Mitglieder -Versammlung vom

17. Dezember findet in jedem Monat eine

Mitglieder-Versammlung
zur Besprechung gewerblicher Angelegenheiten statt.

Zur ersten Versammlung laden wir hiermit auf
Mittwoch, den 7. Januar 1914, abends 9 Uhr

in den , , Schützenhof" ein.
Wir hoffen, daß sich nicht allein unsere Mitglieder,

sondern alle Gewerbetreibenden an diesen Versammlungen
rege beteiligen werden.

Tages -Ordnung:
Festsetzung einheitlicher Preise für staatliche und städt.

Verwaltungen.
Entwurf der Straßen -Polizei -Verordnung.
Submissionswesen.
Reisekasse zur Dresdener Handwerker -Ausstellung 1915.

Weitere Anträge bitten wir zeitig einzureichen.
44 Der Vorstand.

Mittwoch, den 7. Januar , abends8 Uhr:

== HI. Abonnements-Konzert.=
Richard Wagner -Abend

des städtischen Krrorchesters unter Mitwirkung des
Kammersängers Hrn . Ottfried Hagen aus Frankfurt a. M.

Leitung : Herr .Kapellmeister Iwan § chu !z.

Eintritt für Kurhaus -Abonnenten frei, Reservierter Platz M 1.50.
Eintritt für Nichtabonnenten 1.50, Reservierter Platz 3 M.

Die Damen werden höflichst gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

tß
färbt nichfabIIW II uu
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KnrhaustheaterBadHomburgv .d.H.
Direklion : Adalbert Steffter.

Donnerstag , den8. Januar 1914, abends TA  Uhr.
Zehnte Vorstellung im Abonnment.
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Der gutsitzende Frack.

Komödie in 4 Akten von Gabriel Dreg ly.
In Szene gesetzt von Herrn Walter Steinert

_ Personen.
Excellenz Dub Minister
Jakob , Ritter von Reinkr , Bergwerksbesitzer
Stephani , seine Frau . . . .
Emma , deren Tochter . . . .
Frau Laura Ahldorf . . . .
Nikolaus von Zimko . . . . Wll  ^ lul| u,
Georg von Silberberg , Vizepräsident des Autoklubs Otto Hunold
Theodor von Dahl , Direktor der Lokalbahnen Hans Werthmann
Adolf Kürschner, Buchhändler . . . Fritz Möller

Martin Wieberg
Carl Wanczycki
Therese Wald
Elly Becker
Emmy Göhler
Carl Marschall

Evangelischer
Arbeiterverein.
Bad Homburg v. d. H.

„Gesangsabtetlunst"
Mittwoch, den7. Januar 1914:

Ehorgesangprobe 42
Vollzähliges Erscheinen dringend

erforderlich. Der Vorstand.

Weihnachtskasse
Walhalla

Da icb anlässlieb Renovierung sämtlicher
noch von F»Carl stammende , zum Teil grosse,
Bilder vernichte, ersuche ich eventuelle
Interessenten , sich umgehend deswegen
zu meiden.

F. Carl ’s Nachf. . ■■■■■
vorm , van Bosch

Inh.: Nora Costnan
Kaiser Friedrich-Promenade 55 Fernsprecher712.
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Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hiermit Verwandten,

-Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass
mein lieber Mann, unser herzensguter , treusorgender
Vater , Schwiegervater , Grossvater und Onkel

Herr Georg Kilb
Königl . Eisenbahn-Zugführer a. D.

am Samstag Nachmittag nach langem Leiden im 63. Le¬
bensjahre sanft entschlafen ist.

Gonzenheim  im Taunus, den 5. .Januar 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen
i. d. N.

Kath . Kilb Ww . geh. Schalter.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 6. Ja-
uar , nachmittags 39r Uhr , vom Sterbehause FrankfurterBandstrasse 47.

Schimx

mit ^tttimernjoljnuna
zu vermieten. 3830a
Näheres Wallstraße 4.

Steppdecken
werden angefertigt. (3525

Mühlberg 10 II

Otto Brand
Gerdt Lensch
Andreas Dahlmeyer
Tilly Clement
Mathias Meyers
Martin Nadeireich
Margarete Siegel
Josef Meyer
Fritz Schönhausen

Turner , Zeitungsberichterstatter
Ur. Martin Sonneberg
Leopold Huber , Schneidermeister
Irene , seine Tochter
Anton Melzer , Schneidergehilfe
David Stern , Getreidehändler.
Lili , seine Tochter
Josef , Diener bei River
Peter , Diener bei Melzer : . . „ llg
Der erste Akt spielt in der Wohnung des Schueidemeisters Huber,

der zweite und vierte Akt im Hause des Ritters von Reiner,
der dritte Akt bei Melzer.

Nnch jedem Akt zirka 10 Minuten Pause.
Preise der Plätze : wie gewöhnlich.

Kassen - Oeffnung b«/4 Uhr — Anfang 7'/4 Uhr . — Ende 93/4 Uhr.

Nutzholzversteigerungn«Gkweiiide Anspach.
2Im 12. Januar d. Is ., von vormittags 10 Uhr ab kommen auf

dem hiesigen Rathaus nachstehende
Holzfortimente

aus den Diftriklen 20b . Langhals , 26 Pol . Köpfe, 29 Totenkops und
42 Weilerheid zur Versteigerung:

1215 Fichten -Stämme mit 413,28 Festm .,
453 Stangen I . (El.,
260 „ II . Cl..
182 „ III . Cl.,
251 Lerchen-Stangen I —III . Cl .,
354 Kiefern-Stämme mit 144,42 Festm.

kommen zum Gesumtausgebot.
Anspach , 4. Januar 1914.

49 Jäger,  Bürgermeister.

Kathol. Handwerker-Sparvereinigung.
Unsere diesjährige Abendunterhaltung verbunden mit

Tombola und Tanz findet Sonntag , den U . Januar 1914 im
Saalbau statt.

Der Vorstand.
Gaben zur Tombola werden mit Dank gern entgegengenommen bei

Hochw. Herrn Pfarrer Men  zelten Herren Weiß Haupt , Staudt
und Grieß;  auch sind daselbst Karten im Vorverkauf zu M 2, 1 und
50 Pfg . zu haben. 5943

2 Damen
suchen per 1. April eine Wohnung
von 2 bis 3 Zi 1mern in besserem
Hause in Gonzenheim. Offerten mit
Preisangabe an Lelbach , Ober-
stedterweg. 51

beseitigt
radikalKopfläuse

„Haarelement", Reinigt und er-
rischt vortrefflich die Kopfhaut.

Entfernt die lästigen Schuppen,
ü Fl . 50 Pf . Nur bei

Otto Voltz Hoflieferant, Drogerie.

Gicht, Reißen ist Dr . Bufleb 's
australisches Eucalyntusöl unentbehr¬
lich, ä Fl Mark 1 — :: Nur bei
Otto Boltz. Hoflieferant, Drogerie.

Wohnung gesucht.
2 Damm s. dis 1. April abgeschl.
Wohnung bestehend aus 4 Zimmern
und 2 Mansarden oder 5 Zimmer
u. 1 Mans . mit Küche und Znbeh

Offert mit Preisangabe unter'
Chiff. H . 44 an die Exped. ds. Bl'

Heute Montag , den5. Januar
abends 8 '/, Uhr : 43

: :: Erste Einzahlung . :: ::
Mitglieder werden angenommen.

Homburger
Caecilien-Verein
Heute Abend 8%

letzte Chorprobe
vor dem Konzert. (60

liimiVd
Männerchor.

Dienstag , den6. Januar, abends
9 Uhr Wiederbeginn der Sinq-stunden.
5? Der Vorstand.

Für die

hungernden Vögel
empfehle

Streufutter,
sowie alle Sorten Vogelfutter
und präparierten Vogelsand.

F > Lipp, Löwengaffe 3.
7) Telefon 293

Eine schöne
2-Zimmt'rwohumlg

mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Wasser und allem Comfort zu ver¬
mieten.
48a Wallstr . 33

Abzugeben“
2 Theaterplätze, (Sperrsitz) bis zum
Ende der Spielzeit . Näh. Gym-
nasiumstr. «I ., 10- 11 Uhr vorm.

5 Stück
gebr. Rodelschlitten

zu vermieten oder zu verkaufen
6019 Kasernenstraße 2.

Dame,
Witwe, sucht besseren Herrn , Damen
od. junges Mädchen als Dauermieter
für 1 od. 2 schöne Zimmer für mitte
Januar . Näheres u. A 5869 ab
die Exped. ds. Bl.

Geräumige
3 Zimmerwohmmsi

abgeschlossener Vorplatz u. Man¬
sarde per sofort oder z. 1. April
zu mieten gesucht. Gefl. Off. mit
Preisang u. H. 58. Exp. d. Bl.
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Kaufhaus
Eine Uebersicht der jetzigen Preise für Weisswaren und Wäsche * Sämtliche hier aufgeführte Artikel sind

während dieser Woche auf Tischen ausgelegt und in einem grossen Schaufenster decoriert . ,

Mehrere Mustercolektionen in Damenwäsche
als Hemden , Hosen , Jacken , Ansiandsröcke , alles

erstklassige Stoffe und Verarbeitung
Serie I Serie II Serie III Serie IV.
L45 1 7 % 1 . 05 L.45

Aus prima Reststücken verarbeitet , teils mit feinen Sticke¬
reien , teils mit Madeira Passen

Einige Hundert Damenhemden

Einheitspreis 165 pro Stück

Damen - Wäsche
Damenhemden aus Creton mit ge¬

stickter Passe 1.75 1.45

Bett- Handtücher

Kopfkissen gebogt llü und 85 b,

Damenhemden aus Creton mit
Medeira Passe 1.95 1 75

Kopfkissen ausgenäht jetzt

Fantasie -Hemden mit Stickerei gar - i i K
niert 2.90, 2.45, 175 1 .10

Fantasie -Heu den
mit gesticktem Kumpf
Lothringer Handarbeit

2 .45 , 2 .90 , 3 .25

Kopfkissen mit Spitzeneinsatz
und Fältchen jetzt

95H

~Ü5

L45

in grau und rot 45, 40, 30
in Gerstenkorn 40 und 43 cm. 58, 48, 38

in Drell u. Damast 42 und 48 cm- breit 9K o
h5, 58, 48

Kopfkissen mit Hohlsäume
und Fältchen jetzt

Kopfkissen mit Stickerei -Einsatz 1 I PC
jetzt 1.58 und

Madeira-Kissen neue Maschinenarbeit 1 7P\letzt 1. f d

Abgepasste Mandtüclier
in grosser Auswahl.

Baumwoll- nnd Leinen-Waren
23,

Cretonne und Renforce
für Bett - und Leibwäsche

28, 36, 42, 48, 53, 58 und

♦
❖♦
I
♦
♦♦
#♦
❖♦♦
♦
ch-

♦♦
t

X
♦

X
%
♦
r
r
❖
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Beräniwörlllch für die Redaktion Heinrich Schnol ; für den Aunon,enteil . Otto Gitterman»; Druck und Verlag: Schudt's Vuchdruckerei Bad Homvurg o. d. H.

Damen-Nachthemden mit feinen
Stickereien garniert 6.50, 5.50, 4.90, 3 90

2 Serien Madeira Nachthemden

7.50 u . 9 .50

Damen Nacht-Jacken in Creton und
gerauht Croise 2.45, 1.95 1 45

Kopfkissen gestickt 2.25

Koltertücher mit Languette 3 .25
mit gestickten Medaillons 5 .25

Edcl-Tneh

Fertige Bettücher aus Ia.
Louisianatuch 160 x 230

Damen-Beinkleider
auch in Kniefacon von

Ein Posten elegante Matines
und Kockbeinkleider

zur Hälfte des Verkaufspreises

Tischtücher nnd Servietten
Damasttuch ganz ausgebleichtj

115 mal 160 130 mal 160 55 mal 55
1.90 St . 2,25 St . 1.90 per V Dtzd.

in Halbleinen Damast gesäumt
115 mal 160 130 mal 160 60 mal 60

1.90 2 .25 2 .30
Stück Stück ' /, Dtzd.

das eleganteste für feine Leibwäsche
in 3 Qualitäten 55 , 60 und 65 -H

Circa 50 Stücke Bettdamaste
in 130 und 160 cm. Breite

von 7S Pfg . bis 175 Pfg.
sonst 25 pCt . teurer

Bettuch -Halbleinen
alle 160 cm. breit

von 90 Pfg . bis 175 Pfg.

Bettuch Creton
160 cm. breit
bewährte Qualitäten 1.35

Stickerei -Röcke
jetzt 6.25, 4.90, 3.90, 2,75

Taillen-Röcke Combination) 7^
jetzt 12 50, 10.50, 7 50, 6.80 d . ld

Mein preiswerti ^ es Angebot

eirea 80 Daraas ttisclitücher
wovon die Servietten nicht

mehr vorrätig sind.
Prima Kein Leinen bestes

Schlessisches Fabrikat
sonst 40 pCt . teurer.

Echt Schweher-Stickereien
in Stücken von 410 cm.

68 , 95 145 , 195 Pfg.

Billige Angebote zu Inventur-Preisen in Damen - Kinder - u . Herrenconfektion -
Kleider-Stoffe, Manufakturwaren, Wollwaren, Corsetten, Schürzenu. s. w.

Luisianatuch
2 Mtr breit für Coltertuche 1.75

130 cm. für Bettbezüge 'tu. Kinderbettücher 95^

Hemden Bieber nnd iüp
48 , 80 , 70 und 80 Pfg.
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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn»

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.80

bei der Post Mk. 2.26
cmsschlietzlichBestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10Pfg.
Inserate Kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

RrKlamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

ÜlMMck

c& oraßurg
aaeötatt.

Anzeiger für Bad Aomburav.d.Höhe

Dem Tannnsbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

.Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement« im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr. l , Telephon Nr.9

Zweites Blatt.
27 Die von Altenlohe.

Roman von M. Karl Böttcher-Chemnitz.
Und die Trauergemeinde , der sich noch

fremde Krieger und Offiziere anschlossen, stand
an der Herrengrust . —

Und Pastor Tempel sprach wenige, schlichte,
ergreifende Worte und segnete dann den To¬
ten. — Und nun schloß sich die Platte über ihm.

Die adligen Herrschaften, die gekommen
waren , grüßten kühl Baroneß Gisela, sahen
über Toinette de Bourgee hinweg und schüt¬
telten dem Pfarrer Tempel die Hand, dann
eilten sie zu ihren Wagen , um noch bei Tages¬
licht heimzukommen, denn ihre vom General¬
kommando erhaltenen Durchlaßpässe galten
bloß für den hellen Tag , — des Abends wä¬
ren sie durch keinen Posten gekommen. —

Und nun gingen Tempel und Gisela heim,
— hinter ihnen Mutter Wintzer und Wendt.

Als sie in das Gemach des Freiherrn traten,
sah dieser sie erwartungsvoll an.

„Jetzt kommt das Schwerste meines Le¬
bens", dachte Pfarrer Tempel und trat zu dem
alten Herrn.

„Ist er zur Ruhe ?" fragte der Alte müde.
Sonst nichts, — nichts weiter , — gar nichts.

Die letzte Träne seines Alters stahl sich ins
Auge und rollte in den schneeigen Bart.

Und Gisela kniete am Ruhebett des Vaters
nieder und Tränenströme folgten dieser letzten
Träne des alten Mannes.

7.
Deutschland in Waffen , — in heiliger Be¬

geisterung ! Ucberall glimmte und gärte es,

überall empfand man des Korsen harte Hand
als untragbaren , schändlichen Druck.

Durst, glühender Durst nach Freiheit lo¬
derte in jedem des Volkes, vom Fürsten bis
zum letzten Häusler und Wäldler.

In den Kämpfen bei Großgörschenund bei
Bautzen behaupteten zwar die Franzosen noch
das Feld und drängten ihre Gegner zurück.
Aber in den deutschen Kämpen schien sich
etwas zu regen, was früher , in den Tagen des
Niederganges und in den Tagen von Jena ge¬
fehlt.

Die Kraft des Selbstbewußtseins , — das
Vertrauen auf sich selbst und auf ihre Stärke
machte die Freiheitskämpfer zu anderen Fech¬
tern . Mut , — Mut und nochmals Mut ! —
Zäheste Ausdauer und Kampfeswut das
waren die Zeichen, unter denen jetzt gejochten
wurde.

Auch Napoleon schien das zu empfinden,
und eine leise Vorahnung , daß seinem bisher
unüberwindlichen Kriegsglllck ein Markstein
gesetzt sei, mochte ihn ergreifen und einen
stolzen, fürstlichen Trotz in ihm erwecken.

„Nicht ein Dorf soll von dem französischen
Kaiserreiche mit allen seinen einverleibten
Provinzen gerissen werden !" erklärte er in
hochmütiger Vermessenheit.

Aber er wußte gar wohl, daß er nur siegen
könne, wenn er den heldenmütigen deutschen
Kriegern ungeheure Massen seiner Söldner
und Soldaten entgegenstellen konnte, die nur
noch gezwungen Krieg führten.

Menschen, — Menschen und nicht als Men¬
schen brauchte er, die ja für ihn und seinen
teuflischen Ehrgeiz nichts als Stoff , — als

Material , notwendig zur Kriegsführung
waren.

Er mußte Aushebungen in den Heimat¬
landen und erpreßten Provinzen und Anwer¬
bungen in fremdenEauen anordnen , um neuen
Zuzug zu bekommen.

Das kostete Zeit und Geld.
Geld hatte er ja genügsam erpreßt , aber

Zeit mußte er schaffen.
Der bekannte Waffenstillstand von Pläs-

witz vom 4. Juni sollte den französischen Trup¬
pen Zeit zur Auffrischung geben.

Da saß einer tief im Baierwald in einer
Schenke, spielte auf seiner Zarge und hatte
ein gutes Schock Zuschauer und Bewunderer.

Und er spielte nicht schlecht, der fahrende
Musikus, und die Bauern und Hölzler lausch¬
ten seinen Weisen und rückten an ihrem Geld¬
beutelchen und raubten dem alten Leder ver¬
stohlen noch einen Nickel, vielleicht den letzten
den ihnen ihre Opferwilligkeit für das Va¬
terland gelassen.

Und immer wilder , immer heißer klangen
die Töne von den Saiten , immer heftiger
wurden die Bewegungen des Künstlers und
aus seinen Augen schien wildes Feuer zu
springen.

Da seufzte manche Hinterwäldlerin und
schlich sich davon.

Verteufelt , der Musikus war ein hübscher
Kerl , wenn er auch eine rote dreieckige Narbe
auf der Stirn trug, — und Wilhelm und
Traugott und Sepp und Alois — sie waren
schon lange fort ins Feld, und wer weiß es,
ob sie nicht schon längst verscharrt in ferner,
fremder Erde lagen ? !

Und eine Wäldlerin hat auch Blut in den

Adern und ein Herz im Leib, und wenn der
Liebste eben schon seit drei oder vier Mo¬
naten davon ist und ein so hübscher Kerl wie
der Musikus kommt ihnen vor, ja , da pulst das
Blut und ein kleiner, frecher Gedanke stiehlt
sich in das Herz: Wie mag dieser rote Mund
küssen und wie mögen diese Lippen Liebe flü¬
stern? !

Zwei Männer mit großen Mänteln , gelben
Stulpen an den Stieseln , mit Schlapphüten
auf dem Kopfe und einer riesigen Geldkatze
um den Leib geschlungen, am Hosenleder zwei
langhalsige Pistolen , — so traten sie in die
Schenke.

Und draußen hielten vier Pferde , gesattelt
und betreut von zwei anderen Männern , zwei
jüngeren.

An der Tür stand ein Tisch. Dorthin setzten
sich die Fremden , bestellten sich einen Schoppen
Wein vom besten und für die beiden an den
Pferden draußen einKirschwasser, aber kräftig.

Dann lauschten sie den Tönen des Mu¬
sikus.

Als er geendet und die Hörner in Lob und
Beifall ausbrachen , trat der eine der fremden
zu dem Spieler.

»Hört , junger Herr , — schon manches Land
durchquerte ich und schon mancher Musikus er¬
freute mein Ohr, aber noch keinen hört ich, der
so rein , so feurig spielte, wie Ihr . — Darf
ich Euch zu einem Schluck Roten bitten ?"

Der junge Spieler lachte: „Ob Ihr das
dürft ? ! Nein Herr , nicht dürft ! — Ihr sollt
und müßt mich tränken , — das ist das Recht
des Künstlers !"

fFortfetzuna folat.1

Färberei Gebr. ROW “ÄäS 5“ 51»
. Chem- Reimflen und  Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen

Laden  in Bad Homburg v. d. H., Louisenstrasse 50 . - Decken, Teppichen, Portiören, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. _ -

Don den in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen ^der
Nassauischen Landesbank wird ein Teilbetrag von

5,000,088M. 4%MuldvtrslhttilimM»Kiichstibe Z.
zum Dorzugskurse von 98,407 » (Börsenkurs 99°/»)

in der Zeit vom 22 . Dezember er . bis 10 . Januar 1914 einschließlich
zur Zeichnung aufgelegt.

Bei Einzahlungen , die bis zum 30. Dezember er. erfolgen,
wird der Kurs mit 98,307» berechnet.

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden , bei sänkt-
lichen Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse:
ferner bei den meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind mün¬

de  l s i che r , sie werden vom Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1913.
5864 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Neu
"',eu ^Jaalburgia
M?. as  flüssige Bodenwachs.
mühelose Anwendung . Glätteverhütend.

3956 ler* Henning, chem. techn. Produkte
Bad Homburg v. d. H.

Ein möbl.Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Metzger Kofler,
5941a Obergasse 12.

Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermiet!-!!.
5271a Louisenstraße 74.

& p
Siönicj.'t . fflzeuss. JCo/̂ /CieJezcM‘t
II £ w3iv-iyo !tatet  io H

MiütiwMmtel.
1000 schwarze, tadellos erhaltene Militär- und

Beamtenmäntel
versende Postnachnahme zu Mark 7 , 8,50 , 10, 12 und 13 .75 so lange
Vorrat . Körpergröße crforderlich. Umtausch gestattet.

F. W. Kinkel , Mainz,
873 Wallstrc'

Zur Stärkung und Kräftigung
blutarmer, schwächlicher Personen, ganz besonders aber für Kinder,
die durch Lernen und die*Schule blass, angegriffen, ohne Appetit sind
empfehle meinen altbekannten

Lahnseii ’is Lebertran«
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An Geschmack hoch¬
fein und milde und von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen
und leicht vertragen. Preis Mk. 2.30 und 4.60. Man achte beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Wilh. Lahusen in
Bremen. Immer frisch zu haben in Bad Hornburgv. d. H. : 4744

Hof - Apotheke.
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I. Holzversteigerung.
Mittwoch, den 7. Januar 1914 kommen, im Stadtivald

District In. 2o, und 18 folgende Holzarten zur Versteigerung:
Eichen:  65 Rm. Scheit und Knüppel, 2600 Wellen.
Buchen:  27 Rm. Scheit und Knüppel, 3705 Wellen.
Anderes Laub holz:  27 Rm. Scheit und Knüppel, 675 Wellen.
Nadelholz  84 Stämme — 47,76 Fm. 5 Stangen 3. Klasse,

22 Rm. Schicht- Nutz- Scheit- und Knüppel 3 Meter
länge, 109 Rm. Scheit und Knüppel 2280 Wellen.

Zusammenkunft: Vormittags lOVa Uhr an der Ecke König Wilhelms,
und Güldensöllerweg. Die Versteigerung beginnt am Distrikt 18 und setzt
dann fort am Distrikt 2c und la

Bei ungünstiger Witterung findet der Verkauf in Dornholz¬
hausen  im Hotel Fritz Scheller statt.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 27. Dezember 1913.
Der Magistrat II

5912 Feig e n

Damen - Kopfwäschen
bestes Mittel gegen Schuppen und Haarausfall
:: :: Elektrische Trocknung :: ::

M 1.00, im Abonnement 80 Pfg. 4081

r -le,. n 2m Karl Ludwig , Friseur, Aom -Sftr. s.

„Wichtig für Erfinder"
ist es zu wissen, daß die zahlreich auftauchenden Angebote, die Ver¬
wertung von Erfindungen oder den sogenannten „Aufbau von Neu¬
heiten " betreffend nichts anderes als Scheinangebote find, deren Zweck
darin besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur Nachsuchuvg hochzube¬
zahlender Schutzrechte von sehr zweifelhaftem Werte zu veranlassen, während
später die Verwertungsübernahme entweder direkt abgelehnt oder eine fast
stets unfruchtbare Scheinverwertungeingeleitet wird. Ausführliches hin¬
über durch Patent- und Techn. Büro Conrad Köchling , Mainz
Bahnhofstraße 3, Tel. 2754. Mitglied des „Deutscher Schutzverband fü
geistiges Eigentum« Rat und Auskunft, sowie Broschüre kostenlos. 278

Hch. Altendorf
Schneidergeschäst

Bad Homburg, Thomasstr . 10
empfiehlt sich im Unfertigen

eleganter Garderobe.
Musterlager hervorragender Neu¬
heiten— Billige Preise. 4952

Hafer, Heu, Stroh
Hühner- und Taubenfutter

Torfmull und Torfstreu
Kartoffeln verschiedene Sorten.
In Langstroh zu Stroh- Decken
geeignet

empfiehlt
Telefon 333. Jean KoflfiP.

Frisch eingetroffen:
in Majonnaise

Imttfl in Remouladen- Sauce

in Senf - Sauce

Hering in Gelee
Jlßl in Gelee

Räucherwaren und
Marinaden.

W. Lautenschläger
Fischhaus. (3060

Vorteilhaftes Angebot
in

Ball - Schuhen
' weiß und schwarz

1. Serie 2 .75 2. Serie 3 —X
3. Serie 4.— 4. Serie 4.50 Jk.

Gummischuhe
Herren 4.50 Damen 3 .50 X

Rodelstiefel
Herren 1. Serie 7.50, Jk

2. „ 9.50, X
.. 3. ,. 11 — X
Schnürstiefel

Kinder 27/30 3 75, 31/35 4.25 X
Frauen 30/42 5.50

Schaftestiefel
1. Serie 10.— 2 Serie 12 — X

Laschenschuhe
1. Serie 6.—, 2. Serie 7.50 X.

Gamaschen
1 Serie 2 75, 2. Serie3 — Jk
3. (Serie 4.50, 4. Serie 5 Jk

5. Serie 6.— X
Warme Schuhe u. Stiefel

zu billigsten Preisen. (1

Karl Bickel
Schuhlager

Rind'sche Stiftsgasse 20.

W olinungs - Anzeiger.
Schöne

Mansardenwohnung
in gesundester Lage, bestehend aus
2 — 3 Zimmer, Küche und allem
Zubehör zum 1. April zu vermieten.
9a) I . Simon, Oberstedterwcg.

Ein möbliertes Zimmer
mit Küche, Wasser- und Gas¬
leitung billig zu vermieten.
4562a Louisenstr. 30.

Separates
schön möbliertes Zimmer zu

vermieten 5084a
Thomasstr. 4 p. r.

Schöne Wohnung
im Sutenbau, 3 Zimmer mit Man¬
sarde und Zubebör zu vermieten.
4691a Louisenstraße 43.

Sch. Mansardenwohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.

Zu erfr. Kirdorferlandstr . 26.
Hinterbau. 2964a

Kl. Wohnung‘SÄ
ruhige Leute zu vermieten.
4907a) Neue Mauerstratze 7k

Kndorft Kl. Wohnung
1 Zimmer, Küche nebst Zubehör zu
vermieten. 5881a

Fußgssse Nr. 16.

2 Zimmer-
Küche und Zubehör an kleine ruhige
Familie zu vermieten (elektr. Licht)
4561a Haingasse 13.

2 mal2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 4812a

F Fuchs Louisenstraße 34.

4 Zimmerwohnungen
Kirdorferstraße Nr. 3 und 5 I . St.
in Nr.5 eine Manfardenwohn;
UNg (3 Zimmer mit Küche) be¬
sonders oder wie bisher mit der
Wohnung im I . Stock vom1. Januar
1914 ev. auch früher zu vermieten
durch:Scherfenberg , Urselerstr. 11.

Zmi-Zii»« imhii»»g
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 5235a

Dorotheenstraße 11.
Kl. Mansardenwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
4140a Löwengasse1 la.

Kleine und größere
Wohnungen

neu hergerichtet zu vermieten
5866a Wallstraße5 bei Gerecht.4-Almmemoynung

im 2. Stock in Elisabethenstratze zu
vermieten. Zu erfragen bei 6003a
Eugen Sadtler , Dietigheimerstr. 16.

Wohnung
2 Zimmer,Kammer, Küche mit Gas
und Wasserleitung und allem Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermieten.
5289a Dorothenistraße 21/23.Großer Raum

mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Architekt Wilhelm Müller,
Brendelstraße 51. Tel 278. (4558a

Thomasstraße 10 Part.
2 Zimmer, Küche und 2 Keller zu
vermieten. Anzufragen: 5290a

Dorolheenstraße 49.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 6408a

Obergasse1.
Frdl. möbl. Zimmer

z« vermieten.
4717a Schäfer Louisenstr. 21. Möbl. Immer

mit elektrischem Licht sofort zu ver¬
mieten. 5177a

Kasernenstraße6.

Eine schöne
Part. Wohnung

nebst Raum als Werkstatt oder Lager
sofort zu vermieten. 5116a

Schmidtgasfe 3. Zu vermieten oder zu
verkaufen

ein 2 mal 3 Zimmerhaus mit j
2 Mansarden und Zubehör, evt
auch geteilt. Zu erfragen:

Lange Meil 12
5404a Gonzenheim

Schön
möbl. heizbare Zimmer

mit elektr. Licht per sofort sehr preis¬
wert zu vermieten, ebendaselbst gro¬
ße, Helle Räume zum Aufbewahren
von Möbeln. 4627a

Dorotheenstraße 7. Hübsch möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
in ruhigem Hause an Dauermieter
abzugeben. Telefon,Centralheizung,
Elektr. - Licht. Näheres in der
Expedition d. Bl . u. Nr. 5876a.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer mit Küche und sämtlichem
Zubehör, elekt. Licht und Wasser zu
vermieten.
4988a Audenstrahe g.

Eine geräumige

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im früheren Schulge¬
bäude im Stadtbezirk Kirdorf ist zu
vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im Bezirksvorsteher- Bureau zu er¬
fahren.
Bad Homburgv.d.H.den 30. 7.1913.
5323a) Städt . Bauverwaltung.

Schön
möblierte Zimmer

mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten. 5775a

Kaiser Friedrich-Promenade 15.

Wertstätte mit Lagerraum
sowie Stallung nebst gubohör,
ganz od. geteilt.
4564a) Elisabethenstraße 14.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.
5067a Löwengasse 5, II . St.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 4492a

Breudelstraße 51.

2 Wohnungen
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4749a) Näheres Ratbausgasse 12.

Kleine2-Zimmerwohnung
mit Zubehör, (Nähe der Bahn,) per
sofort zu vermieten
4737a Ferdinandsanlage 21.

Gut möbt. Zimmer
zu vermieten. 4696a

Louisenstraße 45 II.

Gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht zu vermieten.
4746a Hdhestraße42, I.

ĉ reundl. möbl. kl . Zimmer
O »lit freier, schöner Aussicht, an
eine Dame billig abzug.Adr. durch die
Exped. d. Bl. u.M E. 1896. 4502a

Kleine Wohnung
zu vermieten. 4468a
_ Mühlberg 14.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 556'

Louisenstratze 83V* II . St.

Eine
3 Zimmerwohnung

bei: 3 . ©. Heil.
4832a Dietigheimerstraße 24.

2 Zimmerwohnung

5565a Willy Maaß.

Schöne

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Zu erf.
5255a Hinter den Rahmen 6.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 4999a

Louisenstr. 43 p. bei Nehme.
2 Zimmerwohnung

mit Küche sofort zu vermieten.
Bäckerei Krämer,

5445a Kirdorf

2 Zimmer und Küche
oder 1 Zimmer und Küche nebst
allemZnbehör zu vermieten (5115a

Lorvinus , Saalburgstr. 4.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 5187a

Louisenstraße 26 11.

4-Zimmerwohnung
mit Bad und verschließbarem Gar¬
tenanteil,(Gymnasiumstr.) Gas,elektr
Licht und sonst. Zubehör per sofort
zu vermieten.

Näheres: I . Fuld , Louifen-
straße 26. Telefon 515. (5400a

Möblierte Zimmer
mit u. ohne Pension zu vermieten.
5106a Louisenstratze 26.

Meine Wohnunĝ
zu vermieten. 5480

Höhestraße 34.
Leeres, heizbares
Zi mmer

und leerer Raum zum Einstellen
von Möbeln zu vermieten. 4967a

Rindsche Stiftstr . 7.

Möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiete».

Bäckerei Nöll
4970a Louisenstraße 28.

Große
3 Zimmerwohnung

mit Mansarde, abgeschlossenem Vor¬
platz und allem Zubehör im Vorder-
huie sofort zu vermieten.
4050a Dorotheenstraße 11.

Schöne 5121a
3-Zimmerwohnung

I . Obergeschoß nebst allein Zubehör,
Gartenanteil, zu vermieten.

Seifengrundstr . 9. Näheres:
Chr. Lanz» Bauunternehmer.

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 5077a

Obergasse 16
Freundliche 5468a

Mnusnrbkimihimns
mit Wasser und allein Zubehör per
1. Januar zu verm. Burggasse >1.

2 möblierte Zimmer
an einzelene Herren zu verm ieten
5108a G. Erker Schweirerhof
In ruhiger schöner Lage Kirdorfs

3 Zimmerwohnung|
nebst einem Mansardenzim¬
mer, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. April zu beziehen.
Näheres: Karl Waller, Schleiferei
Elisabethenstr 14 oder Rabstr. 1.

Schöne
4 Zimmerwohnung

II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14a Oberqasse 14.

3 —4 Zimmerwohnung
Kücheu. Zubehör, Elekt. und Gas
zu vermieten. Besichtigung vorn?.
Auskunft Rückgebäude
18a Ferdinandsstr . 24.

zu vermieten.
Mitling

5203a
Burggaffe. 7.

Große3 Zimmerwohnung
Vorderbaus, zu vermieten.
4507a  _ Louisenstraße 74.

3 Zimmer-
Küche und Zubehör mit abgeschl.
Vorplatz evtl kl. Werkstatt ist zu verm.
od. großer Werkstatt od. Lagerraum.
4561a_ Haingasse 13.

Sehr gut
möbl. Zimmer

zum 1. Januar od>r später zu ver
mieten bei W . Werner
5794a_ Louisenüraße 43.

Geräumig-s, schön möbl.
Zimmer

zu vermieten. 4883a
Höhcstraße 10 p.

Läden
evtl, mit Wohnung ab 1. April >914
zu vermieten. Zu erfragen:
5965a Ludwigst-aße 6, II.
-- -- :- -- -- -

Zwei klein- Wohnungen
2 Zimmer und Küche neu hergerichtet,
zu vermieten. ' (6004a

Louisenstratze 30.

2 u . 3 Zimmerwohnuns
mit sämtlichem Zubehör sofort
vermieten. 3 . H . Wolf,
6007a Waisenhausplatz.

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten. 52'

Hinter den Rahmen 35.
Eine freundliche

5 Zimmerwohnung
mit Balkon, Bad elektr. Licht u
sonstigem Zubehör wegzugshalt
zu vermieten. ' 547

Höhestraße 10,a 11
Homburg v. d. H.Verantwortlich für die Ardaktton Heinrich Schubt ; für den Annoneentcit : Otto Vittermann; Druck


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

